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ROLLENSPIEL 
ARBEITSBLATT

Esau und Jakob

Rollenspiel: Ein teures Linsengericht

Erzähler: Eines Tages kam Esau von der Jagd nach Hause. Er war hungrig und todmüde. 
Jakob war gerade dabei, ein Linsengericht zu kochen. (Jakob rührt mit einem Koch-
lö�el in einem Eintopf. Esau kommt herein. Er sieht müde und hungrig aus.)

Esau: Bitte gib mir etwas von dem Eintopf. Ich bin todmüde und hungrig. 

Jakob: Verkaufe mir dein Erstgeburtsrecht!

Esau: Ich bin hungrig. Was nützt mir da meine Erstgeburt? 

Jakob: Verkaufe mir deine Erstgeburt und ich gebe dir dafür von dem Linsengericht.

Erzähler: (Jakob und Esau spielen die Szene, wie sie der Erzähler liest.) Esau willigte ein 
und Jakob gab ihm Brot und eine Schale von dem Linsengericht. Esau aß und 
trank und stand auf und ging davon. Sein Erstgeburtsrecht war ihm nicht wich-
tig. (Isaak tut so, als ob er mit Esau spricht. Rebekka lauscht dem Gespräch in 
einem anderen Raum.) Einige Zeit später, als Isaak alt war und er nicht mehr 
gut sehen konnte, bat er Esau, auf die Jagd zu gehen und ihm sein Lieblingsge-
richt zu kochen. Isaak wollte Esau den Erstgeburtssegen spenden, nachdem er 
gegessen hatte. Rebekka hatte das Gespräch gehört und rief Jakob. 

Rebekka: Hole mir zwei junge Ziegen. Ich werde daraus die Lieblingsspeise deines Va-
ters bereiten. Die bringst du ihm dann und wirst dafür den besonderen Segen 
bekommen. 

Jakob: Aber ich bin nicht so behaart wie Esau. Vater wird wissen, dass ich es bin. Er 
wird mich nicht segnen. 

Rebekka: Tu, was ich dir sage. Wir wickeln das Ziegenfell um deine Hände und deinen 
Hals, damit du dich anfühlst wie dein Bruder und riechst wie er. 

Erzähler: Sie wickelte das Fell um Jakobs Hände und Hals und gab ihm das Essen für 
den Vater. Jakob brachte es zu Isaak. (Rebekka wickelt das Fell um Jakobs 
Hände und Hals. Jakob geht zu Isaak und bringt ihm das Essen.)
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ROLLENSPIEL 
ARBEITSBLATT

Rollenspiel: Ein teures Linsengericht (Fortsetzung)

Esau und Jakob

Isaak: Wer ist da?

Jakob: Ich bin es, Esau. Ich habe getan, was du gesagt hast. Iss und segne mich 
dann. 

Isaak: Wie hast du so schnell etwas gefunden? 

Jakob: Der Herr hat es mir gezeigt. 

Isaak: Komm näher, damit ich dich betasten kann, Esau. 

Erzähler: Jakob trat zu seinem Vater und Isaak betastete ihn. (Jakob streckt seine Arme 
aus und sein Vater berührt sie.) 

Isaak: Du klingst wie Jakob, aber du fühlst dich an wie Esau. 

Erzähler: Isaak aß und trank und gab Jakob dann den Erstgeburtssegen. Er bat Gott um 
viele gute Dinge für seinen Sohn. (Jakob verlässt den Raum.) Kurz nachdem 
Jakob den Raum verlassen hatte, kam Esau zurück. (Esau tritt ein mit einem 
Teller.) Er hatte die Lieblingsspeise seines Vaters gekocht und sie ihm gebracht. 

Isaak: Wer ist da? 

Esau: Ich bin es, Esau. 

Isaak: (Er klingt sehr überrascht!) Wenn du Esau bist, wer war dann gerade hier? Ich 
habe demjenigen, wer auch immer es war, den Segen gegeben. Ich kann ihn 
nicht zurücknehmen und dir geben. 

Erzähler:  Esau war sehr traurig. Jakob floh, weil er Angst vor seinem Bruder hatte. 
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RÄTSEL
ARBEITSBLATT

Esau und Jakob

Rätsel: Eine versteckte Botschaft

       
             !

In dem Linseneintopf  verbirgt sich eine versteckte Botschaft. Streiche die Buch-
staben A, D, J und Z durch, um die Botschaft zu entschlüsseln. 
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HAUSAUFGABE
ARBEITSBLATT

Hausaufgabe: Vervollständige die Sätze!

Esau und Jakob

Unten findest du die gesuchten Wörter. Es kann sein, dass Wörter übrigbleiben.

1.  Esau wollte, dass Jakob ihm etwas von seinem  
  gibt.

2.  Jakob gab ihm davon, aber dafür musste ihm 
Esau seine  verkaufen.

3.  Später täuschte Jakob seinen , 
um an Esaus  zu gelangen.  

4.  Als Esau entdeckte, dass er seinen Erstgeburts-
segen verloren hatte, war er  
und sehr verletzt.

5.  Für  war das Erstgeburtsrecht 
und der dazugehörige Segen wertvoller und 
wichtiger als für Esau.

wütend

glücklich

Erstgeburt

Vater

Land

Rebekka

Segen

Linsengericht

Jakob

GESUCHTE WÖRTER

40 | 9

document7012100981607106780.indd   9 09.03.2020   16:53:10



MACH MIT! DIE SEITE FÜR ZU HAUSE
ARBEITSBLATT

Mach mit! Die Seite für zu Hause: Esau und Jakob

Esau und Jakob

Bibelvers
Der Herr segne dich und behüte dich. (4. Mose 6,24) 

Zusammenfassung des Inhalts

Gott schenkte Isaak und Rebekka Zwillinge. Er sagte ihr, dass sie zwei verschiedene Völker zur 
Welt bringen würde und dass das ältere Kind dem jüngeren dienen würde. Die Brüder waren 
sehr verschieden. Esau hatte Anspruch auf das Erstgeburtsrecht. Eines Tages, als er hungrig 
war, überließ er es allerdings Jakob für ein Linsengericht. Viele Jahre vergingen, und als Isaak 
sehr alt war, hörte Rebekka, wie Isaak Esau zu sich rief und ihm sagte, dass es an der Zeit sei, 
ihm den Erstgeburtssegen zu geben. Sie half Jakob dabei, den Segen von seinem Vater zu 
bekommen. Esau war sehr wütend, als Isaak ihm sagte, dass er ihm nicht auch noch einen 
Erstgeburtssegen geben könne. Rebekka hatte Angst um Jakob und sagte ihm, er solle weit 
weggehen, dorthin, wo ihr Bruder lebe. (1. Mose 25,20–34; 27,1–45)

Heute in der Sonntagsschule

Die Kinder haben gelernt, dass Gott segnet, wen er will. Jakob hat den Erstgeburts segen erhal-
ten, obwohl Esau der ältere der beiden Brüder war. 

Anregungen für Gespräche

Für Jakob war der Erstgeburtssegen seines Bruders sehr wich-
tig. Mit der Familie könnt ihr darüber sprechen: 

• weshalb Jakob den Segen haben wollte.

• wie Jakob den Erstgeburtssegen bekam. 

Den Glauben leben

Erstellt gemeinsam mit 
eurer Familie eine Lis-
te von Dingen, die für 
euch ein Segen sind. 
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ESAU UND JAKOB 
1. Mose 25,20–34; 27,1–45

ILLUSTRATION
ARBEITSBLATT

Esau und Jakob
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